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InselUsedom.DieKegelrobbe ist zu-
rück. Zweiwurden imApril anUse-
domer Stränden gesichtet. Anfang
des Monats entdeckten Spazier-
gänger ein Jungtier am Strand zwi-
schen Bansin und Heringsdorf. Ta-
ge später sonnte sich ein Exemplar
am Strand von Karlshagen.

FürUlfWigger, Leiter desNatur-
parks Insel Usedom, ist das Anlass
genug, um auf einigeVerhaltensre-
geln für den Fall einer Robbensich-
tung hinzuweisen. Vor zwei Mona-
ten hatten sich Wigger und seine
Mitarbeiter im Stralsunder Nauti-
neum zum Thema „Robben in
Mecklenburg-Vorpommern“ schu-
len lassen. Nicht zuletzt, um selbst
richtig handeln zu können. Natur-
parkmitarbeiter Karsten Iden hat
die erste Bewährungsprobe schon
hinter sich: Am vergangenen Don-
nerstag traf er am Strand von He-
ringsdorf auf ein fünf bis sechs Mo-
nate altes, schlafendes Tier. Iden
sperrte den Fundort zu drei Seiten
großzügig mit einem Flatterband
ab, sodass sich Passanten der klei-
nen Robbe nicht allzusehr nähern
konnten. Am folgenden Morgen
war die Robbe dann wieder weg
und die Absperrung wurde ent-
fernt.

„Ich hab keine Angst um die
Robbe, ichhabemehrAngstumden
Mensch“, erklärt Ulf Wigger, denn:
„Die Kegelrobbe ist Deutschlands
größtes Raubtier. Die Bullen kön-
nen bis zu 300 Kilogramm auf die
Waage bringen.“ Eine Situation,
wie sie am vergangenen Donners-
tag in Heringsdorf beobachtet wur-

Von Dietmar Pühler

Vorsicht Kegelrobbe!

de, werde sich in Zukunft wieder-
holen, ist sich derNaturparkchef si-
cher. „Der Bestand der Kegelrobbe
ist leicht zunehmend. Im gesamten
Ostseeraum leben rund 24 000“,
berichtet Wigger. Im Biosphärenre-
servat Ost-Rügen werden regelmä-
ßig um die 25 Tiere beobachtet.
Eine Robbe könne bis zu 100 Kilo-
meter amTag schwimmen. So sei es
nicht ungewöhnlich, dass ein Tier
auch am Strand von Usedom ge-
sichtet bzw. diesen als Lebensraum
aufsuchen werde.

Für den richtigen Umgang mit
der Kegelrobbe gibt der Natur-
schützer folgende Tipps: „Ein Tot-
fund ist immer dem Deutschen
Meeresmuseum in Stralsund zu
melden. Ersatzweise kann auch der
Naturpark Insel Usedom informiert
werden, der dann veranlasst, dass
ein Bergungsteam des Museums
dieverendeteRobbebirgt,damit sie

von einem Veterinär auf die Todes-
ursache untersucht werden kann.
Auch ein krankes oder verletztes
Tier ist dem Meeresmuseum zu
melden. „Der Kurator für Meeres-
säuger, Dr. Michael Dähne, kann
das Tier betäuben und sicherstel-
len, sodass es tierärztlich versorgt

werden kann“, sagt Wigger. Werde
ein verlassenes Jungtier am Strand
gefunden, sei Vorsicht geboten.
Denn in aller Regel sei das Mutter-
tier zum Fischen abgetaucht und
kehre zum Nachwuchs zurück. Es
gelte, dasTier inRuhezu lassenund
Abstand zu halten.

„Die gefährlichste Konstellation
ist, wenn sich ein Muttertier mit
Jungem am Strand aufhält. Man
darf die Tiere nicht bedrängen und
sich nicht zwischen diesen aufhal-
ten. Der Sicherheitsabstand sollte
wenigstens 100 Meter betragen“,
so Wigger. Robben wirkten mit
ihrenKnopfaugenniedlichundauf-
grund ihres Körperbaus behäbig,
seienaber inderLage, sichsehr flott
fortzubewegen. Wigger: „Sie kön-
nen angreifen und zubeißen. Ach-
tung: Robbenbisse sind hochinfek-
tiös.“
Wird ein gesundes Tier gesichtet,

gilt auch hier: In Ruhe lassen und
Abstand halten. Und ganz wichtig:
Niemals den Fluchtweg ins Wasser
versperren.

Für Wassersportler und Schiffs-
führer gilt ein nochgrößerer Sicher-
heitsabstand: 300 Meter, damit die
Robben nicht gestört werden. Zu-
dem sind lauteGeräusche und hek-
tische Bewegungen zu vermeiden.

„Selbstverständlich sollte auch
sein, die Tiere weder zu streicheln,
nochzufütternodermitGegenstän-
den zu bewerfen. Die Kegelrobbe
steht unter Naturschutz und zählt
nach wie vor zu den vom Ausster-
ben bedrohten Arten“, stellt Ulf
Wigger klar.

Fürweitere Infos siehewww.deut-
sches-meeresmuseum.de, Sichtun-
gen und Totfunde bitte melden an:
Tel 03831/26503333. Auskünfte er-
teilt auch der Naturpark Insel Use-
dom unter Tel 038372/76315

Knopfaugen, kuscheliges Fell: Kegelrobben wirken niedlich, haben es aber in sich. Deshalb: Vorsicht! FOTO: ELKE KOERNER

Immer häufiger
tauchen Tiere an

Usedomer
Stränden auf: Für
den Fall des Falles
raten Fachleute,
Abstand zu
wahren.

Achtung:
Robbenbisse sind
hochinfektiös.

Ulf Wigger
Leiter des

Naturparks Insel Usedom

Usedomer
Kanzel hat
ihren Deckel

wieder
Stadt Usedom. Rechtzeitig zu
Osternhat die UsedomerTisch-
lerfirma Witt am Donnerstag
den etwa 140 Jahre alten Kan-
zeldeckel in der evangelischen
Marienkirche der Stadt Use-
dom angebracht. Der Deckel
hatte beinahe 70 Jahre auf dem
Kirchenboden gelegen undwar
zuletzt stark sanierungsbedürf-
tig.DieTischlerei anderZeche-
riner Brücke ist erfahren in der
Aufarbeitung historischer Zeit-
dokumente, was der Usedomer
Pastor Christoph Tiede im Bei-
sein einiger Kirchenbeiratsmit-
glieder dankbar zur Kenntnis
nahm. Der Kanzeldeckel dient
der Schallumleitung und somit
dem Verständnis des gespro-
chenen Wortes bis in die letzte
Kirchenbank.

Die Marienkirche zählt zu
den ältesten auf der Insel, erst-
mals erwähnt 1337. In der Kir-
che befinden sich die Grabplat-
ten des pommerschen Herzogs
Ratibor I. (1110 – 1156) und sei-
ner Gemahlin Pribislawa. Die
Evangelische Kirchengemein-
de der Stadt lädt in der Nacht
von heute auf morgen, 0 Uhr,
zur Osternacht mit Taufe ein.

ina

Die etwa 140 Jahre alte Kanzelde-
ckel wurde restauriert.
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Farbbeispiele

Herren-Hoodie
• in verschiedenen Farben
• 65% Baumwolle
35% Polyester

• Gr. M bis 3XL

55,00
69,99*

DRAUSSEN IM NORDEN!

Koserow
Bahnhofstraße 4

Riesen
Auswahl
teilweise reduziert

* UVP: Unverbindliche Preisempfehlung
des Herstellers.

Nur solange der Vorrat reicht.
Nicht mit anderen Rabatten kombinierbar.

Ostersonntag
geöffnet!

12.00 - 18.00 Uhr

Wir wünschen
unseren
Kunden,
Geschäfts-
partnern,
Freunden und Bekannten

frohe Ostern!

• Flachdach -
Steildach

• Zimmererarbeiten

• Terrassen- und
Balkonsanierung

• Klempnerarbeiten

An den Kaveln 1, 17459 Ückeritz
Tel. (038375) 267/0
Fax (038375) 26720

Internet: www.dachdecker-no.de
E-Mail: info@dachdecker-no.deFlachdach | Steildach | Dachklempner | ZimmereiAm Ostersamstag geschlossen!

Augenoptik Wächter · inh. Angela Blank

Trapezbleche - Das größte Mitnahmelager
im Nordosten - z. Z. eingeschränkte Öffnungszeiten
Angebot: Stahlbl. verz., versch. Längen ab 4,49 €/m²

(5,34/m² brutto)
17379 Wilhelmsburg/OT Friedrichshagen 12

Tel. 039778/29212 u. Fax 20350

Erbanteile gesucht, Barzahler, privat,
diskrett 01 72 / 3 80 34 35

Gastfreundliche Menschen
händeringend gesucht v.

russischen Schülern, 15-16 J.,
Schulbesuch v. 28. 4.-30. 6. 2019

Ralf Huth,
039934-87308

gastschueler-in-deutschland.de

...damit es besser wird!
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Magst Du die Jahreszeiten, liebst Musik,
Bücher u. Kunst, interessierst Dich f.
Sport, bist gern am Meer u. in der Natur,
fährst gern Rad? Wenn ja, dann sollten
wir uns kennenlernen. Ich bin Witwe,
75/160. Gerne NWM, HWI, HRO u. SN.
Zuschr. an Z 1162910 OZ-Kundenser-
vice, R.-Wagner-Str. 1a, 18055 Rostock.
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Baugrund untersucht ERWATEC
Informationen unter:
t 03 99 32/8 32 34, www.erwatec.de
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